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Werkzeuge/Tools, die eigenverantwortliches Lernen unterstützen
Wenn Lernende ihr Lernen selbst in die Hand nehmen, benötigen sie Tools, die ihnen die Arbeit erleichtern. Siehe auch Andreas Müller 'Lernen steckt an', h.e.p.-Verlag, 2001.

Hier einige hilfreiche Arbeitsinstrumente:
Kompetenzraster

Im Zusammenhang mit den nachfolgenden Werkzeugen ist er das Hauptinstrument. Unten anschliessend ist Näheres erläutert.

Lernjob/Selbstlerneinheit

Um ein gewähltes Thema möglichst selbständig bearbeiten zu können, braucht es dazu Informationen. Lernjobs liefern nicht nur Informationen und weitere Quellenhinweise, sie machen Vorschläge zur Bearbeitung, Vertiefung, Kontrolle und ermöglichen eine Selbst- und Fremdeinschätzung zum Thema (Checkliste, Grob- und Feinziele).

Layout/Lernjournal

Es dient der Tages- und Wochenplanung. Anfangs Woche werden die Lernziele und Lernschritte für die kommenden Tage festgelegt. Ende Woche wird evaluiert, oft verbunden mit einem kleinen Vortrag an die Mitlernenden, die ihrerseits Rückmeldungen geben.

Portfolios/Dokumentation

Zu jedem bearbeiteten Thema gehört eine selbst gewählte schriftliche Dokumentation. Die laufende schriftliche Arbeit wird ins Arbeitsportfolio geschrieben. Hier wird ersichtlich, wie ein Lernender an ein Thema herangeht. Es ist auch Grundlage für die beiden andern Dokumente: Beurteilungsportfolios enthalten die wesentlichen Zusammenfassungen zum Thema und dokumentieren, was gelernt worden ist. Es ist Basis dafür, wenn ein Themenbereich beurteilt bzw. wenn ein Zeugnis ausgestellt werden muss. Vorzeigeportfolios bilden die Sammlung der best-gelungenen Arbeiten.

Charts/Grafische Darstellungen
Dazu gehören verschiedenste Formen der visuellen Bearbeitung: Skizzen, Diagramme, Lernbilder, Graf-iz (graf. Darst. in Verbindung mir Notizen) u.a.m. Äusserst hilfreich sind Mindmaps, da sie vernetztes Denken fördern und beide Hirnhälften anregen.

Der Kompetenzraster

Definiert Inhalte und Qualitätsmerkmale eines Fachgebietes in Form von "Ich-kann-Formulierungen"

Vertikal: 
Teilgebiete des Faches (es geht um das WAS)

Horizontal: 
Unterteilung der Kriterien in Niveaustufen (es geht um das WIE)



d.h. von einfachen Grundkenntnissen hin zu komplexen Fähigkeitsstufen
Wozu er dient:


Mittel zur Lern- und Unterrichtsplanung
für Lernende und Lernbegleiter

Arbeitsinstrument
Eigene Organisation der Arbeit


Selbststeuerungsinstrument
Eigene Wahl beim Lernen


Evaluationsinstrument
Selbst- und Fremdbeurteilung (Keine Noten!)

Jedes Feld im Kompetenzraster wird mittels Checkliste präzisiert bzw. werden im Rahmen von Lernjobs die Einzelthemen detailliert erläutert.
H. Schmid
1 von 1
Februar 2006

